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Das war die
Bundesratswahl 1986
«Wahltag im Bundeshaus: Halb Gottesdienst,
halb Jahrmarkt» Tages-Anzeiger

«Ich bin zwar nicht Bundesrätin geworden, doch habe ich
trotzdem gewonnen, weil ich ein Anliegen vertreten habe,
das mir wichtig schien.» Judith Stamm

gegenüber AP

«Emanzen-Reden kosteten Judith Stamm
mindestens 15 Stimmen» Blick

«Die Bundesversammlung wählt keine Symbole in das

Regierungskollegium, sondern Persönlichkeiten, die über einen
anerkannten politischen Leistungsausweis verfügen und als

konsensfähig gelten.» Neue Zürcher Zeitung

«Jetzt ist Cotti entlastet vorn Druck, Bundesrat werden zu
müssen, jetzt ist er Bundesrat. » Der Bund

Stamm ab!
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Nach dem Entscheid des Berner Grossen Rates zum Ausstieg aus der Kernenergie:

Der Bär will nicht mehr tanzen.

Schloof Kinä, schloofy
Du sottsch jetzt ruhig sy
Mir saage doch, 'sisch alls verby
S isch nur es böses Träumli gsy
Schloof, Kind, schloofy

I

«Sie haben ja gesagt, sie würden alles im Bereiche ihrer Möglichkeiten tun ...>,
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